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Einsatz und Ausbildung

Lage wird unberechenbarer
Vielfältigen, widersprüchlichen und verfälschten Informationen einen
«Sinn» geben sowie ein unabhängiges Lagebild zeichnen: Dies sind
zwei zentrale Herausforderungen des Militärischen Nachrichtendienstes.
Aufklärungs- und Wirkmittel im elektromagnetischen Raum sind uner-
lässlich für zeit- und stufengerechte Nachrichten.

Peter Müller, Redaktor ASMZ

Der jährliche Informationstag des

Militärischen Nachrichtendienstes (MND)
fand diesmal am 2. Juni 2017in der Kaserne

Jassbach start. Brigadier Alain Vuitel,
ChefMND, konnte neben den
Nachrichtenoffizieren der Schweizer Armee auch
zahlreiche Gäste aus der Politik sowie aus
dem zivilen Nachrichtenverbund

begrüssen (Polizei,
GWK und NDB). DerAn-
lass bot nicht nur vielfältige
Einblicke zur globalen
Sicherheitslage, sondern auch

praktische Anschauungsbeispiele

zur Nachrichtenbeschaffung

und -auswertung
in sensitiven Bereichen.

Attraktive Armee?

Der Neuenburger Nationalrat

Philippe Bauer eröffnete

den Anlass mit einer
Grussbotschaft als Vertreter
der Politik. Er griff unter
anderem die aktuelle Frage

auf, inwiefern der
Zivildienst dem Militär die

nötigen Bestände abgrabe.

nende Tour d'Horizon zur weltweiten
Sicherheitslage mit. Er begann seine

Ausführungen mit den Raketentests und
nuklearen Ambitionen Nordkoreas und
schloss sie über zahlreiche Zwischenstationen

mit den sozio-ökonomischen
Ungleichgewichten in Latein- und
Südamerika. Über allem schwebe die Unge-
wissheit der USA bezüglich ihrer aussen-,

Br Alain Vuitel (vorne) mit Gästen am Informationstag des MND. Bild: VBS

Bauer vertrat die Auffassung, der Zivildient

müsse nicht unattraktiver gemacht
werden: Das Parlament habe mit den
Beschlüssen zur Weiterentwicklung der

Armee (WEA) und mit dem vierjährigen
Zahlungsrahmen wichtige Grundlagen
bereitgestellt. Es sei nun vielmehr an der

Armee, den Beweis anzutreten, dass sie

attraktiv sei bzw. attraktiver werde. Er stütze

sich bei dieser Forderung auch auf die
schlechten Erfahrungen seines Sohnes in
den Wiederholungskursen. Anmerkung
des Redaktors: Diese Feststellung könnten

wohl weitere Väter unterzeichnen.

Wahrheit oder Wahrnehmung

Brigadier Alain Vuitel nahm die
Teilnehmenden aufeine vielschichtige und span-

wirtschafts- und verteidigungspolitischen
Ausrichtung unter der neuen Regierung.
Er zeigte dabei nicht nur Zusammenhänge

zwischen den einzelnen Konfliktregionen

auf, sondern erinnerte auch an
die geopolitischen Machtansprüche
einzelner Nationen sowie die zahlreichen

Stellvertreterkriege. Die Wahrnehmung
werde zunehmend wichtiger als die Wahrheit.

Daraus leitete Vuitel Herausforderungen

sowie Bedrohungs- und Gefahrenpotenziale

für die Schweiz ab, welche
vermehrte Bedeutung erlangen dürften:
Zunehmende Machtpolitik und Multipola-
rität, anhaltende Terrorismusbedrohung
sowie die globale Migration. Ferner sei

jederzeit mit natur- und technologiebedingten

Katastrophenereignissen zu rechnen,

welche ohne Vorwarnzeiten zu bewältigen
seien.

Bedeutung von Fallstudien

Der ChefMND zeigte anhand von
ausgewählten Fallstudien weiter auf, dass sich

sein Dienst nicht nur auf der militärstrategischen,

sondern auch der operativen
und taktischen Analyseebene

bewege. Als Beispiele

dienten Syrien und Irak:
So verlangten weitreichende

Präzisionswaffen (z.B.
Marschflugkörper) nach

neuen Schutz- und Gegen-
massnahmen; Ortskämpfe
mit unkonventionellen und

irregulären Kampfweisen
erforderten Lehren auf
taktischer und gefechtstechnischer

Ebene. Der MND
gewinne Erkenntnisse aus
solchen Fallstudien, welche
für die Fortschreibung des

generischen Bedrohungsbildes

und als Grundlage
für die Ausbildung sowie
die Doktrinentwicklung
der Schweizer Armee dienten.

Die praktische Demonstration der
EKF-Schule 64 am Nachmittag brachte

vielfältige Einblicke in die Aufklärungsund

Wirkmittel im elektromagnetischen
Raum. Das «sensitive und sensible

Gesamtsystem» müsse in den Worten des

Chef MND integral über sämtliche

Führungsstufen funktionieren, bedürfe
einer einheitlichen und geschützten
Informatik und erfordere standardisierte
Prozesse. Wichtig sei auch, dass die
Schweizer Armee über autonom betriebene

Sensoren sowie geeignetes Personal

verfüge, um aus der Fülle an wahren und
unwahren Informationen ein unabhängiges

Lagebild generieren zu können. Vuitel
schloss mit der Feststellung, die Lage werde

«nicht bloss unübersichtlicher, sondern

vor allem auch unberechenbarer».

12 Allgemeine Schweizerische Militärzeitschrift 10/2017


	Lage wird unberechenbarer

